
Theorem (Carathéodorys Theorem)

Wenn X ⊆ Rn eine endliche Menge von Vektoren und c ∈ cone(X ) ist,
dann gibt es linear unabhängige Vektoren a1, . . . ,ak ∈ X , sodass
c ∈ cone({a1, . . . ,ak}).
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Theorem (Fundamentalsatz der linearen Ungleichungen)

Seien a1, . . . ,am, c ∈ Rn und t die Dimension des Unterraums von Rn,
der von a1, . . . ,am, c aufgespannt wird (d.h. t ist Rang der Matrix mit
Zeilen at

1, . . . ,a
t
m, ct ). Dann gilt genau eine der folgenden Aussagen:

(a) c kann als nicht-negative Kombination von linear unabhängigen
Vektoren aus at

1, . . . ,a
t
m geschrieben werden.

(b) Es gibt eine Hyperebene {x ∈ Rn | utx = 0} (für ein u ∈ Rn \ {0}),
die t − 1 linear unabhängige Vektoren aus a1, . . . ,am enthält,
sodass at

i u ≥ 0 für i ∈ {1, . . . ,m} und ctu < 0.
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